
Eyerschalen -- Fabrikate »»z

Eyersch aalen; Analyse derselben XXII. 2 St.

84. Von der innern Haut des Eyes 89.

Eygelb, in Schwefeläther ausgelöstes;
Ein Mittel gegen die Gallensteine und die Leber/

kolik XXIV. 1 St. 2Z<>.

Ey weiß; Beobachtungen über das Gerinnen des/
selben durch Wärme und Säuren XVII. 2 St.

Zoo. — Das Klaren der Weine mit demselben
XIX. i St. 106.

Eyweiß und Kaffee; Aus denselben erhaltene
grüne Farbe XXV. 2 S>. 282.

Eyweißst 0 ff befindet sich in dem Kasse XVI. 2 Sr.
246.

F.
Fabrik pharmaceutischer Gefäße von

Arnold,, Madelung und Kompagnie
in Gotha; Empfehlung derselben XXV. 1 St.

45z. Preiskourant 454. Anmerkungen 456.

Fabrik pharmaceutischer und chemischer
Präparate; Nachricht von einer solchen XX.

» St 46z. XXII. 2 St. Z82. Prciscourant

derselben z8z. XXIII. 2 St. 452. — Zn

derselben ist gute Soda zum Scifcnsicdcn und Blei¬

chen, und sehr reiner, saurer, durchaus haltbarer,

völlig weißer und wasserhcli'er Essig zu bekommen
XXV. 2 St. 448.

Fabrikantensöhne; Nachricht von einer Unter/

richtsanstält zu Erfurt für dieselben XXI. s St.
Z08.

Fabrikate, chemische; Recension der Schrift

„Faßliche Anleitung, die Reinheit und Uuvcr>

fälschthcit der vorzüglichsten chemischen Fabrikare

einfach und doch sicher zu prüfen. Von Georg
XXVl. Bd. H Wil/



Fabrikenkunde Fässer

Wilhelm Rüde w. Casscl, i8c>6." XVI. > St.
26^.

Fabrikenkunde; Eine Schrift über dieselbe s.
Essig.

Fabroni und Giuli; Deren Analyse des Mi¬
neralwassers zu Montione inToskana XIX. 1 St.
246.

Färbekunst; Neeenston der Schrift „Allgemei¬
nes theoretisches und praktisches Handbuch der
Färbekunst, oder Anleitung zur gründlichen Aus¬
übung der Wollen», Seiden», Baumwollen - und
Leinenfärberey, so wie der Kunst, Zeuge zu druk-
ken und zu bleichen. Zum Unterricht für Kat«
tunfabrikantcn, Färber und Bleicher. Von O.
Johann Bartholmä Trommsdorss. Erster Band.
I. Präparativer Theil. Physischeund chemische
Grundsätze der Färbekunst. Mir zwey Kupfcrta-
feln. Erfurt,-814." XXlII. 2 St. 408. „Drit¬
ter Band. Praktischer Theil. Bleichkunst, Blau-
und Schönfärberey, und Blau-und Schwarz¬
druck. Mit vier Kupfertafeln. Gotha, >816." !
Anzeige desselben XXV. L St. 497. „Zweyter
Band. II. Präparativer Theil. Färbemalcria-
lienwaarenkunde.Mit einer Kupftrtafcl. 1815."
XXIV. 2 St. 46°.

Färbende Substanzen; s. Substanzen, !
färbende.

Färber; Nachricht von einer Unterrichlsanstakt zu
Erfurt für dieselben XXI. s St. z<og.

Färbe rrölhe; Eine Art derselben von der Küste
von Malabar. XXIV. s St. 20z.

Färbung der Haare; Chemische Untersuchung
eines geheimen Mittels zu derselben XXIIl.
2 St. »7.

Fässer; Die Größe derselben sieht ln Verhältniß
mit



Fässer — Farbe »»5

mit der Verbesserung des Weins, welcher darin

ausbcwahrt wird XXV. r St. Z4?.

Fässer, inwendig ausgebrannte; Zu sol/

chcn hält sich das Wasser lange Zeit, ohne saul zu
werden XXV. 2 St. Z42.

Fäulnis?; Ein Mittel dagegen XVIII. 2 St.
l6z.

Fallende Sucht; s. Epilepsie.

Falltränke der Schweizer; Zu denselben

wird Wintergrün genommen XXV. 2 St. 164.

Falsche China; s. China, falsche.

Farbe; Neues Verfahren, dieselbe dem Essig und

andern vegetabilischen Flüssigkeiten durch thierische

Kohle zu benehmen XX, 1 St. 184.
— eines ZcucheS; Mittel, die Dauer derselben

vor dem Gebrauche zu bestimmen XXI. 2 St.

iz8. Der Wasserdunst beschleunigt ihre Zersetz

zung izy.

— blaue; zum Gründen der blauen Tücher XX.
2 St 6,z.

des Türkis; Woher sie rührt XVI. /St.
14?.

— gelbe; Eine sehr schöne liefert das Ammoniak/

gummi, die mit Vortheil in der Färberei) anzu/
wenden wäre XVill. - St. «oy.

— grüne, aus Ey weist und Kaffee erhalt
ten; XXV. 2 St. 282.

— — schöne, durch natron haltig cn Alk 0»

hol aus dem Kaffee gezogen; cbcnd. -87.
rothe, des Blutes; Woher dieselbe rühret

XXlII. 2 St. 4Z4. XXIV. 2 St. 176.

— schwarze, vom gekohlten Wasserstoffe

gas; XVIII. St. 286.
— — des Tintenfisches; Versuche mit der/

selben XXlll. 2 St. z6r. Wozu sie dem Fische
dient z66.

H, Zar»



Farbe — Farbestoff

Farbe, smaragdgrüne, vermittelst des
Natrons aus dem Kaffee gezogen;
Sonderbare Erscheinung mit dieser Auflösung
XXV. 2 St 286.

Farben; Einfluß der Atmosphäre auf dieselben
XVIII. 1 St. 222. — Mit welchen die gel
wöhnlichsten metallischen Auflösungen durch vcr«
schiedene Mittel niedergeschlagenwerden XVIII.
2 St. z z z.

— vegetabilische und animalische; Win
kung der Warme auf dieselben XX l. 2 St.
iz8. Wirkung des Wasserdunstes auf sie 139.

Farben Veränderungen, welche die Wäre
me in den gefärbten Körpern hervor¬
bringt; Denkschrift über dieselben XXIII.
2 St. i6>).

Farbcpigmente; Veränderungen derselben durch
gasartige Hydrothionsäure XXI!. 2 St. 6r.

Farbestoff, ein flüchtiger rother; XVII.
2 St. 144.

— der Alkanne; Chemische Untersuchung bestell
ben XXIV. 2 St- 229.

— des rothen Santcls; Chemische Untersu«
chung desselben XXIV. 2 St. 216.

— schwarzer, in den Rind > nnd Kälbere
äugen; Chemische Untersuchung desselben XXIII.
2 St. 280. Vorrede ebend. Von dem schwär«
zcn Farbcstoffe,wie er sich in den Augen findet
284. Von der Natur der Augen, ausweichen
derselbe gesammelt worden ist, ebend. Anatomie
sche Beschreibung desselben «8;. Von der Versah'
rnngsart,ihn aus den Augen zu sammeln 287.
Physische Beschaffenheit dieses Körpers 289. Ehe«
misches Verhalten desselben 29c. Die Methode,
wodurch der Farbestoff gereinigt wurde 299. Ehe«
mische Betrachtung des Schleims, der in dem Auge

mit



Farrenkraut — Ferment »»7

mit dem schwarzen Farbestoffe verbunden ist zoz.
Vom gereinigten schwarzen Farbestosse Z07. Phy¬
sisches Verhalten desselben cbcnd. Chemisches Ver¬
hallen desselben auf nassem Wege zog. Dessen
Verhalten zum Wasser cbcndas. zu einigen Alka¬
lien zoy. zum Kali cbcnd. zum Ammoniak zaz.
zum Kalk Z26. Dessen Verhalten zu einigen
Säuren Z27. zur Schwefelsaure ebcnd. zur Salz¬
saure zzo. zur Salpetersäure zzz. zur oxygenir-
ten Salzsäure zz/. zur Essigsäure 941, Verhal¬
len desselben zu einigen flüssigen brennbaren Kör¬
pern Z42. zum Weinalkohol ebcnd. zum Schwefcl-
äther Z4Z. zum Terpentinöl Z44. zum Olivenöl
Z4Z. Chemisches Verhalten desselben auf trocknem
Wege Z47. Dessen Verbrennung an der Luft
ebend. Dessen trockne Destillation zg-K. Kurze
Uebersicht des chemischen Verhaltens desselben z;y.
Bezeichnung des Platzes, wohin derselbe in der che¬
mischen Reihe der Stoffe gestellt werden muß z6->.
Wozu dieses Pigment den Augen dient z66.

'Farrenkraut; Dessen Gehalt an Potasche XXI.
- St. 241.

?srt7o>2li; XX. 2 St. 261.
Faserstoff des Blutes; Chemische Eigenschaf¬

ten desselben XXIV. 2 St. 260. 197.
Faul bäum; Mit den Beeren desselben werden die

Beeren des Kreuzdorns verfälscht XXI. 1 St.
-zo.

Faules Holz; s. Holz, faules.
?aiix ?2it«oliier; XIX. 2 St. 6 z.
Feigen; Wie sie bey ihrer Güte zu erhalten sind

XXII. 2 St. 76.
Feldpharmakopöe, verein igtezc. s. ?kai>

aisoopoea csltrenli» cunfuncta etc,
?eil ei; XX. L St. 169.

Fer«



ng Fernambuk — Fettwachs

Ferment; Dasselbe wird durch Weinstein unfä/
hig gemacht, Zucker in Gähruug zu sehen XXIV.
» St. 89. Es wird vom Zucker liquid, und ver/
bindet sich mit ihm zu einem Honig ebcnd.

Fernambuk; Verwandlung desselben in eine bitt
tere Substanz XIX. i St. 249.

I'e ru I s « I a kc> «t i ei a 1,11!. XX I St. I 54.
Feste Substanzen; s. Substanzen, feste.
Fett; Abhandlung über dasselbe und über einige

arzneyliche Präparate, die davon verfertigt wer»
den XVI. i St. 17?. Wirkung des LichtS auf
das Fett 174. Einfluß der Wärme auf dasselbe
175. Auflösung des Schwefels in demselben 176.
Auflösung des Phosphors in demselben >78.
Wirkung der Säuren auf dasselbe 184. Wirkung
der orydirten Salzsäure darauf 1 kg. Wirkung
desselben auf Metalle 191. Seine Wirkung auf
die metallischen Salze 19;. auf das salpctersaure
Quecksilber ebend. Verhalten des salpercrsauren
Silbers und Bleyes, der salzsauren Platina und
des überopydirten salzsauren Quecksilbersgegen dass
selbe 199. — Ueber die Verbindung desselben mit
Natron XVII. 2 St. 109. — Es wird vom
Terpentinöl aufgelöst XX. -. St. zgi. und vom
Schwcfeläthcrvondem Quecksilber geschieden zyz.
Verschiedene Konsistenz desselben XXV. 2 St.
Z07. Einfaches Mittel, dasselbe zu zerlegen zog.

— oxygenirtcS; Anwendung desselben zu Lam«
pendochten XVIII. c St. 12g.

ranziges; Eigenschaften desselben XX V. 2 St.
?54-

Fette Körper; s. Körper, fette.
Ferlwachs, aus dem Olive nöl/Talge; Ess

gcnschaften desselben XXX^. 2 St. z-o.
aus dem Talge des süstcn Mandel/

bls; Eigenschaften desselben ebend. z?z.
Fett/



Fettwachs — Fieber 119

Fett wachs und Oel; Verwandlung der Talgc
durch Säuren und Alkalien in dieselben XXV.
s St. ziz.

Feuchte Luft; s. Luft, feuchte.
Feuchtigkeit, lymphatische, des Zellge¬

webes bey den Wassersüchtigen; Acu«
ßerliches Mittel zur Ausleerung derselben XXV.
1 St. 179.

Feuchtigkeiten der Augen; Eigenschaften
derselben XXIV. 1 St. 2-8. Deren Bestand¬
theile ebend.

— verschiedene; Wirkung derselben auf baS
Bley XVII. 1 St. Z69.

Feuer; Entstehung desselben XXV. 2 St. azz.
Feuer, weißes, der Indianer; Bestandtheil

le und Wirkung desselben XXII. 2 St. 212.
Feuerbeständige Alkalien; s. Alkalien,

feuerbeständige.
Feuerbeständige Metalle, f. Metalle,

feuerbeständige.
Feuerzeug, chemisches; Anleitung zur Ver¬

fertigung einer neuen Art desselben XVII. » St.
6e>. — S. auch AI11 inerte» ox^^enes».

Feuerzeug, vortreffliches, tragbares;
Angabe desselben XXV. 2 St. z;;.

Fieber; Mittel dagegenXXII. 1 St. 224. XXII.
2 St. 182. 192. — Zn Indien gewöhnliche
XXII. 1 St. 2zo. XXIV. 2 St. 190. 194.
202. — Neue indianische XXIV. 2 St. 194.
206. — Neues indianisches, jetzt in England
gewöhnliches XXIV. 2 St. 199. — Neues
indianisches, jetzt von mchrern Aerzten angewen¬
detes XXIV. 2 St. 204.

— gastrische; Ein in Chili gewöhnliches Mittel ge¬
gen solche XXIV. 2 St. 191.

Fign«



»es Fig uier — Fischer

Fig uier; Dessen Beobachtungen über das Hydro»
thion < Natron, und über die Vervollkommn»!«
gen, die bey der Bereitung der käuflichen Soda
in Anwendung zu bringen sind XVII. 2 St.

— Dessen chemische Untersuchungder Stcrndistel
XVUI. 2 St. 105.

— Dessen Zerlegung des Wassers der Bäder und
der Quelle zu Ussal XX. 1 St. z üg.

— Dessen neues Verfahren, dem Essig und andern
vegetabilischen Flüssigkeiten durch die thierische
Kohle die Farbe zu benehmen XXI 1 St. 184.

— Dessen Bemerkungenüber die Bereitungen des
Scignetlesalzes und des phosphorsaurcn NarronS
XXII. - St. 74.

— Dessen Bemerkungen über die Bereitung des es/
sigsauren Kali XXII. 1 St. 245.

Fingerhut, purpurrother; Chemische Untere
suchung desselben XVIII. 1 St. 419. Dessen
Bestandtheile 424.

— rostfarbiger; Etwas über denselben XVI.
1 St. 245. Botanische Beschreibung der Pflanze
cbend. Sinnliche Eigenschaften. Chemische Zcre
gliedccung 249.

Flschcr; Dessen Zerlegung des WasserfenchelsXVI.
2 St. l68.

— Auszug aus einem Briefe desselben an den
Herausgeber, eine in der Königschinarinde gefui«
dcue krystallinische Substanz betreffend XIX.
2 St. zu.

— Auszug aus einem andern Briefe desselben an
den Herausgeber, die Entdeckung einer Flüssigkeil

' betreffend, welche den Uebergang vom Alkohol zu
den ätherischen Oelen zu machen scheint, und eu
«erneuen Methode, den krystallisieren Essig wohl«
seil«r herzustellen XX. 2 St. 119.

Fi,



Fischer — Fliegen »er

Fischer; Eine Schrift desselben; s. Verdun»

st" >>g.

Fischep«r; Verbreitung derselben in hohe Gegen»
den XX! V. 2 St. 185.

Fisch körne r; s. Kokoskörner.

Fischleim; Das Klären der Weine mit demsel«
den XIX. 1 St. 109.

Vlltoncz; XX. 2 St. 169.

Flachs land; Eine Schrift desselben, s. Apothe«
k e r t a x e.

Flächc» anzieh ung des Phosphors zum
Quecksilber; Beobachtungen über dieselbe
XXII. 2 St. l/r.

Flamme, grüne; XVII. 1 St. Z48.

VIai-imii!» Zovis; Gebrauch derselben zu Ve,
sikalorien XXII. r St. >48.

Flasche», gläserne; In denselben verbessert

sich der Wein XXV. i St. 945.

Flash off; Eine Schrift desselben s. Apothe«
kcrwesen.

Flechte; Untersuchung eines geheimen Mittels, ei»

ncs Pulvers gegen dieselbe XV! ll. 1 St. ;84-—
Ein bey den Malabaren gewöhnliches Mittel da«

gegen XXI!. 1 St. azo. — Eine in Hindo«

sräi! und aus den Antillischen Inseln gewöhnliche
Pomade gegen dieselbe XXIV. 2 St. 19z.

— eine hestige; Heilung derselben XVII. r St.
150.

Flechtenkraut, indianisches; XXIV. 2 St.
19 z.

Fleischbrühen; Betrachtungen über dieselben
XVIII. 1 St. z;i.

Vleui s lnioeralö«; XXII. l St. 2lo.

Flieder; s. Holunder.

Fliegen, spanische; Versuche über dieselben

XX. 2 St. 227. Angabe ihrer Bestandtheile

nach



»22 Flintglas — Flüssigkeiten

nach Thouvencl Bcaupoil 228. Untersuchung ih-
rer blasenziehenden Materie zzo. Versuche über
ihre Saure 257. — Gebrauch derselben zuVc-
sikatorien XX! I. r St. 14g.

Flintqlas, das wahre; Wo es verfertigt wird
XVIi. 2 St. 66.

Flöß holz; Dessen Gehalt an Potasche XXI.
» St. 242.

Florenlinische Vei lchen wu rzel, s. Veil-
chenwurzel, fl 0 rcnlinische.

Vlorss da lila«; Gehalt derselben an Oel und
dessen Beschaffenheit XVI. 1 Sr. 14g.

" derselben an Oel und
lccaiav c dxsseii Beschaffenheit XVI.

„ ranacer. s , St. ,4?.IlLLSt! ^
Flüchtige Metalle; s. Metalle, flüchtig».
Flüchtige Metalloide; f. Metalloide,

flüchtige.
Flüchtige Oele; f. Oele, flüchtige.
Flüsse; Salben der Zndianer dagegen XXIV.

2 St. 200.
Flüssigkeit, alkalimetrische; XVI. 2 St.

Z 16.
— besondere, welche den Uebergang vom

Alkohol zu ätherischen Oclen zu ma¬
chen scheint; Entdeckung derselben XX. L St.
, --z. Versuche '"it selbiger 120.

— elastische, welche in den Höhlen meh¬
re r c r P f a n z e n a r t e n enthalten ist; Che¬
mische Untersuchung derselben XXlV. - St. Z46.

— wässerige; Veränderung des Alkohols in ei¬
ner solchen XVI. 2 St- 72.

Flüssigkeiten; Erfahrungen und Versuche über
das Erkalten derselben in porzellanen vergoldeten
und nicht vergoldeten Gefäßen XVII. »St. z8z.

Fiüs-



Flü ssigkelten

Flüssigkeiten der serösen Membranen,
Eigenschaften derselben XXI V. r St. 22;. Ihre
Bestandtheile 227. 228.

— elastische; Verhalten solcher und des denSon«
nensirahlen ausgesetztenPhosphors XXII. 2 St.
2kl.

— Libav's; s. Denterohaloid des Zinns.
— salpetersaure, inchr oder minder ton»

ccutrirte; Tabelle zur Vergleichung derselben
mit einander XXII. » St. 28.

— salz saure, mehr oder minder koncen»
trirtc; Tabelle zur Verglcichung derselben mit
einander XX!I. » St. 28.

— schwefelsaure. mehr 0 dcrminder k 0 n»
ccutrirte; Tabelle zur Vergleichung derselben
mit einander XXII. 1 St. 14.

— thierische; Abhandlung über die Zusammen.-
setzung derselben XXIV. 1 Sl. 157. lieber das
Blut iz8. Ochsenblut cbeud. Chemische Eigen»
schasieu des Faserstoffs 160. Von der färbenden
Substanz des Blutes und ihren chemische» Eil
gcnschaften 170. Untersuchung über den Einsiuß,
welchen der färbende Stoff auf die Erzeugung der
Farbe haben kann 176. Von dem Serum, Ey»
weiß und den Salzen des Blutes »88. Men«
schenblut 197. Allgemeine Resultate der Analyse
des BluteS 200. — Fortsetzung dieser Abhandl
lung 20z. SekrctionSfiüssigkeiten ebcnd. Von
der Galle 20z. Von dem Speichel 21z. Vom
Muftis der Schleimhäute 217. Von den Flüssig»
keiten der serösen Membranen 225. Von den
Augenfcuchtigkciten 228.

— vegetabilische; Neues Verfahren, solchen
durch die thierische Kohle die Farbe zu benehmen»
XXI. 2 St. 184.

Flüs»



»24 Flüssigkeiten — I' (1 suicuIerrn

Flüssigkeiten, zusammengesetzte; Bericht
übe, unternommene Versuche zur Verbesserung der
Hülfsmittel, die zur Erforschung der Massenvcr-
Hältnisse derselben dienen XXII. >. St. z.

Flnorin; Welcher Stoff so genannt wird XXV.
2 St. 129. Sköchiometrischer Werth desselben
I Z2.

Fluß, schwarzer, ein Gemisch aus zwey
Theilen Weinstein und einem Theile
salpeter saurem Kali XXI. 1 St. 24g.

—»weißer, ein Gemisch aus gleichen
Theilen Weinstein und salpeter saue
rcm Kali; Gehalt desselben an Potasche XXI.
l, St. 24z.

Fluß, weißer; Wirksamkeit der Meerbadcr ge¬
gen denselben XXIV. 1 St. i;i.

Flußather; Bemerkung über denselben XX.
1 St. «6.

Fluß - B 0 rcsäure; Bereitung derselben XXI.
1 St. rar?. Ihre Eigenschaften 1-1. VerHass
ten des Potasstum und Sodium in derselben ebend.

Fluß säure; Ueber dieselbe XXI. 1 St. 118.
Ähre Verdunstung, ihre Wirkung ans das Was¬
ser, ans die vegetabilischen und thierischen Sub¬
stanzen, aus die Haut ebend. aus das Glas und
die Kieselerde 119. Ihr Dctoniren mit dem
Polassium ebend. — Neue Ansicht über die
Natur derselben XXIII. - St. 442. — Von
dem Radikale derselben XXV. 2 St. 127. Was
sie ist izi. Bestandtheile, stöchivmetrischcr Werth
und Zeichen derselben i zz.

Flußsaurer Kalk; s. Flußspath.
Flußsaures Gas; s. Gas, flußsaures.
Flußspath; StöchiometrischerWerth desselben

XXV. 2 St. 128.
I'ovnlculuiu s^uaticurn; XVI. - St.

lSz.



?oil-Lntstiov5 — Vuorl» 2LS

^oiusntstions; XXI?. i St. 207.

Fossil, welches sich im Sande der Aare

findet; Chemische Untersuchung desselben XXIII.
s St. z. Dessen Bestandtheile 11. 15.

Fossilien, einige mit dcrHauya verbun»

dene; Oryktvgnostische »nd chemische Bemer»

kungcn über dieselben XXIII. 2 St. 229.

Fourcroy's und Vauguelin's Abhandlung
über dcnMukus; Urtheil über dieselbe XX! V.
2 St. 21«.

Franzosen; Zinnprobc derselben XVI.' 1 St.
209.

Franz 0 scnh 0 lz ist ein gebräuchliches Arzncymit«
tel der Aegyprier XX. 2 St. 161.

Frauenbuttcr; Gehalt derselben an Oel XXV.
2 St. z i 2.

Frauenhaar; Syrup davon mit Aepsclzuckev
bereitet XIX. 1 St. Z54.

Fruchtessig; Untersuchung desselben XIX. 2 St.
254.

Fucus; s. Fuk u S.

vorneu, v.in. Besonderer Gebrauch best

selben XXV. 2 St. 255.

— äixitstu» IAn. Botanische Merkmale und

Analyse desselben cbcnd. 2gz.
— lilum I^.in. Dessen botanische Merkmale

ebend. 291. Seine Analyse 292.

,— pluincilu» I,in. x Besonderer Gebrauch

.— jzurpuralosus IAv./ derselben ebend. 25z.
— Iscodarinn» I.,iu. Gebrauch desselben in

Frankreich ebend. 25z. Seine botanische Bei

schreibung 2z 6. Behandlung desselben mit Wast

ser a;?. mitAlkohsl 26z. mit Schwefelsäure 267.

mit Salpetersäure ebend. mit Kali 270. Ver¬

brennung desselben 271. Seine Bestandtheile 2g >.

V 12 c A -



22Ä 1'' 22v 225 — Funke

I?ucus ^eiiatns Dill. Dessen botanische Dlerkt
male und Analyse ebeud. 288.

— lili^ucilus 1An. Botanische Merkmale und
Analyse desselben cbcnd. 290.

— velioulotu» I^iv. Derselbe gibt eine reicht
liche Ausbeute von Jode XXIV. 1 St. 97. —
Botanische Merkmale und Analyse desselben
XXV. 2 St. 285.

Fürstenbcrg; Güte der Abrauchschalen der dafl»
gen Porzclanfabrik XXlV. 2 St. 491.

FukuS; Anwendung derselben XXV. 2 St. 252.
' zu Soda ebcnd. zu Dünger 254. zur Nahrung

der Menschen ebend. zu Abbildungen 25z. Zucker
derselben 29z.

lb'22 U2 s r 2 a okkioirialis I^in. XX. 2 St. l6.
I?uiiAN» zzkiiloluplricus; Entstehung desscl'

ben XVIll. 1 St. 27z.
Henris uncstn» kuiliplrii; XXIV. 2 St.

208.
Funke; Dessen Versuche und Bemerkungenüber

die Phosphvrsäurc des Phosphors und der phos»
phorsauren Verbindungen XVI. 2 St. uz. Ue»
ber Giobcrts Phosphorbcreitungsart 118. Ueber
die beste Bereitungsart der Phosphvrsäurc aus
den Knochen und Darstellung der phosphorsau-
ren Salze daraus 127. Darstellung der reinen
Salzsäure und des phosphorsauren Narrums 129.
Phosphorsaure Metallsalze und Phosphor izr.

Funke; Dessen Zerlegung eines kohlenstosssauren
Kalksteins aus dem Basalt XVI. 2 St. 1Z2.

— Dessen Bemerkungen über einige Präparate aus
dem Weinstein XVI. 2 St. 1Z4.

— Auszug aus einem Briefe desselben an den Her«
ausgeber, betreffend die Errichtung einer Alaun»
siedcrey, die Quantität von Ocl aus mehrern

" Kräutern, Wurzeln und Saamen, die Bereitung
des
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des salzsauren Eisens, das über Galläpfel abdc-
stillirte Wasser, die Entdeckung dcSEypscs in der

Weinstcinsäure und dessen Ausscheidung, die Bc<

reitung bes Extrakts der Aloe und der Myrrhe,

die Reinigung des metallischen Quecksilbers, die

Bereitung des Hallcrichcn sauern Elixirs, die Be¬

standtheile des Schcllkrauis, die Reinigung des

salzsauren Baryts, die Bereitung des reinen ätzen¬

den Baryts, eine Entwicklung von oxydirtcr Salz¬

säure und Entstehung eines schönen Vleygelbs, die

Entstehung dcrSalznaphm nach Wenzels Metho¬

de, die Bereitung des Brechiveinsteins und des

Bernsteinfirnisses, und eine zweckmäßige Vorriche

lulig die Knochen und andere im Feuer nicht zu¬

sammenschmelzende thierische Substanzen zu be¬

handeln, um daraus gebrannte Knochen, empyrev,

matisches Oel und brenzliehe Ammoniumflüssigkeit

zu gewinnen XVI. » St. 145.

unke; Einige chemisch - pharmaccvtischeErfahrun¬

gen desselben XVI. s St. 12;.
» Einige Bemerkungen und Versuche desselben über

das ätzende und milbsaure Quecksilber XVI. «Sr»
!Z?-

- Dessen Bemerkung über den Bleyesstg XVI.
2 St. 156.

- Einige Versuche und Bemerkungen desselben über

die Bereitung des ammoniumsalzsauren Quecksil¬

bers ( H^ciiar^'rcil» »liinavnio - iirurlsticuor )

XVI. 2 St. IZ7-

- Auszug aus einem Briefe desselben an den Her¬

ausgeber, eine neue in der Alantwurzcl gefundene

Substanz und eine eigene Maschine zur Berei¬

tung des Aetzammoniums betreffend XVI. 2 St.
226.

- Dessen Beytrag zur Bereitung des ätzenden und

milden salzsanren Quecksilbers, so wie des Am-
mvni-
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moniumsalzsauren Quecksilbers,und zur Kennt«
nist der Vestandtheilverhältnisse derselben XVII.
2 St. 88

Funke; Von einem Surrogat des gebraunten Ba»
deschwawmeS XVII. 2 St. ioo.

— Dessen Beschreibung einer wohlfeilen Methode,
die Alkalien mit Kohlenstoffsäurc,so wie über«
Haupt Flüssigkeiten mit Gasartcn anzuschwängcru
XVlI. i St ivz.

--- Dessen Untersuchung deS Lamscheidcr Mineral«
Wassers XVII. 2 St. 107.

Auszug aus einem Briefe desselben an den Her«
ausgcber, betreffend die Darstellung der Gallus«
säure, das Bleichen des Tafelschellacks, das blaue
Siegellack, die Bereitung des MincralblaueS, das
essigsaure Kali, die Alantwurzel, einen flüchtigen
Farbcsioff, eine Untersuchung des Linzer Kochsal«
zes und Vcrgleichung desselben mit dem Holland»
sehen Salze und die Bereitung des kohlenstoffsau«
reu Ammoniums XVII. 1 St. 142.

— Dessen chemische Zerlegung der Brustalantwurzcs,
mit besonderer Rücksicht auf einige neuentdeckle
nähere PflanzenstoffeXVIII. i St. 74. Nach»
trag zu dieser Untersuchung gz.

— von der wohlfeilsten Bereitung des phosphorsau«
rcn Kali und Natrum XVlll. 2 St. 9z.

— Einige Bemerkungendesselben, die Salpeters««
brikanon betreffend XVIII 2 St. 97.

— Dessen chemische Untersuchung einiger ausgewit«
tcrrerSalze XVIII. 1 St. 100.

— Auszug aus einem Briefe desselben an den Her«
ausgcber, die Untersuchung der Arnika, wohlfeile
dauerhafte Reibschalen, den Gebrauch der Blät«
tcr des Schaaftieds und seiner Wurzel, das Schütt
zcn der Blechöfen vor dem Rosten, eine vertheil«
hafte Bereitungsart der destillirten Oele, die Kaf¬

fee«
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feesurrogate und eine vortheilhafle Einrichtung in

den Branntweinbrennercyen zu Linz betreffend
XVIII. , St. »Z7.

Funke; Dessen chemische Untersuchung des Stocke
lacks, des Mastix und des Kopals XVIII. sSt.
142.

— übcr ein zweckmäßiges Verfahren bey Drandweiu-

brenncreycn, und eine zweckmäßige Kühlanstalr
XIX 2 St. üz.

— Auszug aus einem Briefe desselben an den Her¬

ausgeber , betreffend die Zerlegung deö Phosphore

sauren Kali und des salzsaurcn Nakrum, eine kry¬
stallinische harzige Substanz in dar Pimpinclless

senz, einen angenehmen versüßten Geist, einen

knoblauchartigcn versüßten Geist, das Iclsu äs Lei-

logns, eine Entzündung des weinsteiusauren Ei¬
sens, die Zerlegung des schwefelsauren Kalks und

des kohlenstosssaurcn Kali, die Zerlegung des

schwefelsauren Zinks, die Fällung der kohlenstoss¬
saurcn Talkerde aus schwefelsaurer Talkerdc mir

kvhlcnstoffsaurem Ammoniak und die Bereitung
des Vogcllcims aus Mistelbccren XIX. 2 St.
ZG.

— Auszug aus einem andern Briefe desselben an

den Herausgeber, enthaltend eine sehr wohlfeile
Art, den Quecksilberpräcipitat zu bereiten, die Ent¬

deckung von besondern Behältern des ätherischen

OelS i» den Wacholderbeeren und den Gebrauch
steinerner Voriegegcfäße XXI. 2 St. 117.

— Eine Schrift desselben f. Ahr-und Nhei»,
weine, rothe.

Fuselgeruch des Kornbrandwcin s; Ver¬

fahren, ihm denselben zu benehmen XVI. 2 St.
7Z-

XXVI. Bd. I E.
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